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Zur 43. Generalversammlung begrüßte der erste Vorsitzende Jens Miller im 

Tennisheim Fluorn-Winzeln die Anwesenden sowie die Ehrenmitglieder. Das 

zurückliegende Jahr sei corona-bedingt nicht einfach gewesen – sowohl privat 

als auch beruflich oder im Vereinswesen. Besonders bedauerte er, dass die 

Tennisrunden und auch die Disco nicht stattfinden konnten. Trotz einiger 

Probleme beim Vorbereiten der Tennisplätze schaffte man es schließlich doch, 

die Plätze in einen sehr guten Zustand zu versetzen; Millers Dank galt allen, die 

sich mit vielen Arbeitsstunden dabei eingebracht hatten. Das Sommerfest fand 

wie geplant statt, auch die Jugendspieler durften seit Frühjahr normal 

trainieren und sammelten bei einem Freundschaftsspiel gegen Dornhan 

Wettkampferfahrung. Sehr gut angenommen wurde von Hobbyspielern, 

Jugendspielern, Aktiven und Senioren das traditionelle Mixed-Doppelturnier. 

Jens Miller freute sich auch, dass der Tennissport im Gegensatz zu manch 

anderer Sportart fast das ganze Jahr über möglich war. Ebenfalls erfreulich, 

dass der TC Fluorn-Winzeln zum Jahreswechsel 2020 / 2021seine Restschulden 

vollständig tilgen konnte. Worte des Dankes gab es zudem für alle Spender, die 

dem Verein auch in schwierigen Zeiten unterstützten, sowie auch für den 

Ausschuss für sehr gutes Zusammenarbeiten.  

Thomas Birk verlas den Bericht der Schriftführerin Stefanie Borho, in dem das 

Vereinsjahr mit Ehrungen, Wahlen und Ausschusssitzungen geschildert wurde.                                                                                 

Kassenwart Rolf Rempp informierte, dass das Geschäftsjahr durch Corona 

sowie durch den Wegfall der Einnahmen durch den Skatclub stark belastet sei – 

das Angebot des Boule-Spielens gleiche dies jedoch etwas aus. Die Disco, die 

nicht stattfinden konnte, machten sich, so Rempp, ebenfalls bemerkbar. 

Nichtsdestotrotz erreichte der TC nach etlichen Jahren die Schuldenfreiheit. Die 

Kassenprüfer Gert Heimburger und Alfred Jeske bestätigten dem Kassenwart 

einwandfreie Kassenführung.                                  

Sportwart Achim Szameitat bedauerte den Ausfall der Spielrunden, betonte die 

Wichtigkeit der Geselligkeit und ließ die Spielaktivitäten der Tennisfreunde 

Revue passieren.                                                                                                                          

Jugendwart Timo Rumpel bedauerte die ausgefallene Spielrunde der Junioren, 

freute sich jedoch darüber, dass die Jugend gegenwärtig höhere 



Mitgliedszahlen habe als im Jahr zuvor. Mit neuen hauptberuflichen Trainern 

habe man sehr viel Glück gehabt; ein Jugend Sommercamp ist geplant.  

Gert Heimburger nahm die Entlastung der Vorstandschaft vor, die einstimmig 

erteilt wurde.  

Zu den Wahlen: Die von Rolf Rempp geleiteten Wahlen ergaben, dass Jens 

Miller erster Vorstand bleibt, Sportwart Achim Szameitat, Timo Rumpel 

Jugendwart, Unterkassiererin Susanne Merz, Homepage-Pflege Daniel Rempp, 

die Beisitzer Kathy Ott, Christoph Siebers, Michaela Piotrowski, Max Birk und 

Michael Gleichauf. 

Desweiteren wurde das Arbeitsstundenpensum festgelegt. Für 40 Jahre 

Mitgliedschaft im Tennisclub wurde Steffen Rempp geehrt; auf 25 Jahre 

brachten es jeweils Achim Szameitat und Thilo Szameitat. Für besonderes 

Engagement im Verein wurden Beate Heimburger, Karl-Otto Hess und Erich 

Epting gelobt. Dank gab’s ebenfalls für die Bereitstellung des Tennisheims für 

den Skatclub Oberndorf. 

 

 


